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Summary 

The influcllcc 01' a groulld-w:Jtcr dCI)rCss ion on Gam<lsina mitcs 01' gnlsslund. 

Thc material was co llectcd from 198 I ~ 1985 by mcal1 S 01' soil silmples (0 - 15 Clll dcpth ) and soil 
traps. The investigation of Garnasin:l mitcs yicldcd 36 spccies. Nine species with I [04 indi viduals 
\Vc rc fOlll1d exclusive ly berore anel [wo spccics with l and 4 individuals exclusivc ly after ground­
water depress ion (tabl e I). Thc abunda nce o f the other specics re mained unchangcd (fig . I alld 2). 

Z lIs:Jllllllcllf<lssung 

Eine wesentliche Becinllussung der Rilubmilbenfauna durch die Melioration s l1lar.~nahl11en war 
auf den Probelliichen b is zum zweite n Jahr nach de lH Wirksamwcrclen de r Abscnkullg des Grund­
wasse rspiege ls auf 80 CIn unter Rasenkante ni cht nachwe isbar. Die Lebensbed ing ungc n haben s ich 
für di c Gamasina danach olTc ll sichtl ich nicht wescn tli ch vcr:inderl. 
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Einleitung 

Ein hoher Grund wasserstand biete t h;iu(i g ke ine optimale Ve rsorgung der landwirtschaftlichen 
Nut zpflanze n mit Wasser und wi rkt s ich ungiinsti g auf d ie Befahrbark eit e ines SwndOrles aus. Ziel 
der Gru ndw<lsserabsenku ng war deshalb die Opt imierun g der Wasserversorgung der Kulturpflan ­
ze n und di e Ve rbesserung der Mögli chke iten flirden Masch inen- und Fahrzeuge insatz bei der Mahd 
oder Bocle npllege . Ob diese meliorat iven Eingriffe e inen EinfluH auf die Bodenmesofauna habe n, 
ist bi sher kaum untersuch t. In der vorli egenden Arbeit werden di e Raubmi lben aus der Probense ri e 
des Staatli che n Museums für Naturkunde Görlit z zur Un tersuchung der Bodellmesofauna von Dau­
erg rlinland ausgewertet. 

Die Planung e iner meliorati ve n Regulieru ng des Grund wasserstandes an einem Dauergrünland 
bei WalddorflDaubit z in der Niihc der S t~ldt Niesky bot gut e Voraussetzun ge n flir di e Unte rsuchung. 
Der Standon befindet s ich an der Nordwestgrenze des NSG »oNiedcrsprecr Teichgebiet » im Nord ­
osten der Oberlausitz (Freistaat Sachsen). Das Gebiet erhebt s ich mi t 145 rn über NN nur wenig über 
(h:: n normalen Pegelstand der in der Niihe ge lege nen Fi sc ht eiche ulld grenzt an ausgedehn te Kie­
fc mforste ll. Die Grundwasscrst~inde der Un t e rsuchungsll~ic he schwankten se it e twa 1960 zw ischen 
10 C111 und 30 cm unter Rasenbnte . Ze it weise traten auch Überstauunge n auf. Das neuverlegtc Drai ­
nagesyste rn wurde im Herbst 1983 wirksa m. Damit konnte mit Ausnahme e iner I-Iochwasscrspit ze 
im Frühjahr e in Grundwasserstand von 80 cm unter Rasenka nte e inge halte n werden. Die Vege ta­
ti o n zr.:: igte sowo hl vor al s auch naeh der Grund wasserabsenkung fri sche bis schwach fe uchte Ver­
h:i ltni sse an . Echte Niissezeiger fehlten vö ll ig (DUNG ER 1987) . 

Matcrhllund Methode 

Für di e Untersuchung des Dauerg rlinlandes wurden zwei Probc fl iiche n (»Wiese« , » Fe ld «) im 
Abstand von 150 111 zum Wa ldrand ausgcwiih lt und von 198 1 bis 19H5 jewei ls zum Monatswechse l 
Mai/Juni mit einer Serie Barberfallen und Berl escproben un tersucht. Die al s »Wiese« beze ichnete 
Fl:ic he ist e ine extens iv genutzte rvWh we ide. Daran schl ießt un mittelbar die al s »oFe ld« benannte 
Fl:iche an . Hier handelt es sich um ein ehe maliges FeldstOck, das um wenige Zentimeier höher li eg t 
als di r.:: ~il : ihwe i cle und erst se it 1977 in das Dauergrünland ei nbezogen wurde . 

An jedem Probenterm in wurden 25 Bcrl eseproben (0 - 15 cm) entno mmen. Die anschli eßende 
Extraktion erfo lgte in den Abschnitt en 0 - 7,5 c m und 7,5 - 15 CIll mit e ine m e infachen Thermo­
ekl ek tor nach dem Prinzip der Berl csc - Tullgren - Apparate. Die zur Erg:i nzun g der Berleseproben 
vo rge no11lmene n Ul11 ersuehungen VOll Barberfallen beschriinkten sich auf di e Jahre 1982 bis 1984 . 
In d iesen Jahren wu rden ebenfa ll s zum Monatswechsel Mai/Ju ni je Probe nüche 10 Barberfallen 
lI11I e rsl1cht. Die Stand zeit der Fa ll en betrug 14 Tage. 

Ergebnisse 

Die Untersuchung der 250 Berl eseproben (0 - 15 cm) ergab, daß b is auf wenige Ausnahme n all e 
Rau bmilben in der Tie fenstu fe vo n 0 - 7.5 Clll vorkamen. Im Bere ich VOll 7.5 - 15 cm Tie re ko nn­
ten in a ll en 5 Ulltersuchungsjahren nur 20 Indi viduen aus 8 Probenante il e Il festgeste llt we rden. Da 
:lllCh nach der Grundwasser~lbsenkung auf 80 cm unter Flur diese Tie fell stufe von den Raublnil be ll 
ni cht di chter bes iedelt wu rde, scheidet e ine hohe Bodendllrchfe llchtllll g in di esem Fall al s Ursache 
für die gerin ge n Abun dan zen o ffensichtli ch aus. Die folgende Auswe rt ung stüt zt s ic h deshalb auf 
di e Ticfenstufe 0 - 7,5 Clll der 250 l3erleseproben und die 60 Barbcrfall en. 

Die S iedlungsdi chte dc r Ral1brnilbenliegt in den Jahren 198 1 und 1982 mit 760 - 1880 Ind ivi­
elli en/ rn! sowohl für die ~) Wiese « al s auch das »Fe ld« im unteren Berei ch der bei DauergrLinland zu 
erwart enden G rößenordnun g (CURR Y 1969, DA VIS 1963. ENGELM ANN 196 1. HUHTA et aL 
1979). Im fo lgenden Jahr. in de lll di e Dra inage ve rl egt wurde, sli eg di e Abundanz stark an und 
erreicht e Wert e von 61 20 Individ uen/rn: (»Feld«) bzw. 3560 Indi viduen/m: (» Wiese«) . Danac h nUll 
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die Siedlungsdichtc crneut auf 920 - 1720 I ndividuc n/rn ~ ab (Abb. I). Daraus ist ersich tli ch. daß die 
Abscnku ng des Grund w<lsserstandes bis ZU Ill zwc itcn J;'lhr nach dem Wirksamwcrden kei ncn fcst­
stc1 lbarcn Einfluß au f die Siedlungsdich te der Gamas ina hallC. Der dcu tl ichc Ansti eg der Abun­
danzen im Jah r 1983 könn tc aufg rund der eingcschr:inkten Nut zung der Flächcn. bedingt durch dic 
Arbei ten zu r Ve rlegung der Dra inage. hervorgeru fen worden sein. Der dam it verbunde ne erhöh tc 
Anfa ll organischen Mate rial s würde ei ne Vcrgrößc rung dcr Populationen der ß cute tierc der Raub­
milben. insbesonderc der Collcmbolen. crwnncll lasscn. Die höherc Sicdlungsdichlc der Gamasina 
1983 w;irc somi t al s Rcaktion auf das größere NahrungsangebOl für die Raubmilben zu crkbren. 

Tab. 1 Artenli!>te der (;an1;l5ina des Dauergriinl;lndcs bei Walddorf/D:lubitl. mil Angaben l .lI den Ge~aml i ndi\' iduen z;lhkn 

der Probcscricn 

An namc Vorkoll! lllcn** 19B I 1982 19M 3 1984 1985 

Il ' B/F* B/F* BIr* S' 
I-/.Il)()aspü (f/lgIWÜC.·/I/(IW Willrnall ll . 1951 Wiesc 2 
Ar('f()seill.~ h/"l'Fichcli.\" K<l rg. 1969 »Fdd" I 
An:lo.I·C;II.\" lIIil/lllllS (Halben. 19 15) Wksc I 
Mixo:,u('O/I s('lIl1icki (Sc hweizer. 1948) Wiese 3 
Rllodo{"{/I"d/If.\· kl"ell :. i Karg. 1965 Wie~e I 
D('l/dm.l·cilf.l· 1"('I;cl/l(lIII.,· (She:l ls. 1956) ),Fe ld« I 
Leio.l·eiIlJ IJim/tlr (ßerlcse. 19 1 S) Wie."t.! 110 
Parmilll.l· //IIII//al/l.l· (Mülle r. J .. 1859) »Feld« 3/0 

Zt'rnJ/l I·a 'alJ//lltllis Kar ' . 1971 " Feld« 110 
Ly.~igama.m.~ nll/{"{/It,II/ls (ß c rlese. 1903) ), Feld«. Wiest.! 5 2/0 
Alliplli.,· .I· ;clf/l/ .~ (Oudcm;lns . 1905) .. Feld .. . Wbc 20 11/6 79/2 13/4 13 
ArClOse;If.\· cetrllll/S (SeIl nick. (940) .. Feld«. Wiese 5 2/0 1510 410 2 
f)('lItlro/at'/al's reClI/s Karg. 1962 »Feld., . Wiese 20 13/0 S6/0 18/0 12 
Pl'rgallla.w.~ ("/"{/Hip('.~ (Lin ne. (758) »Feld,( . Wiese I 2/4 4/50 114 4 
Lysig{/lIIa.m~ ,·aga/)lIIulm Karg. 1968 »Fcld.( . Wiese 11 5/1 16/4 14/0 10 
RllOdacard/ll.l· .I·ilesillf.'lfs Wi llmanll. 1935 »FeldH. Wie~e 2 14/0 1210 4 
Clldrosl'ill .\· bo/"('(/lis (Bl.! rl ese. 19(4) " Feld(( . Wi ese I 11O 2/0 I 
ArClOsei lf.~ .1·1.'lIIiM·,sms ( B cr le~e . 1892) " Feld,( . Wiesc 3 3/0 5/0 11O 
Parmillis b('la Oudcmans c! Voi g!s. 190-+ »Feld" . Wiest.! 0/2 2/0 1/356 2 
NYP(}(I.\"fI;.~ lIolli Karg. 1962 Wiese 2/0 2/0 3 
Pl'J"g{//l/(l.m.l· /w/"W.:giCII .I· (ße rl csc. IlJ05 ) " FeIli«. Wiese 0/1 1/4 I 
M ocrocllt'/('.\· glaba (i\'Hillcr. 1860) »Feld·< . Wiese 6110 22/0 24/0 
Nt'ojordl'mia /t' IÜ (Oudemans e! Voig!s. 190-+) »Feld«. Wiese 39/0 20/0 5010 
Poccilochim .\· ("(Imbi Cmcslri ni, G . e! R .. ISB2 .. Fe ld ,( . Wiese 3910 20/0 50/0 
G{/lI/a.WJdc.~ b;spi"o.m~ (Halben. 191 5) .. Fc1d(( . Wiese 9/0 110 110 
Purmillls (l1I/(''';C(llIllS ßcrlcsc. 1905 »Feld( . Wie~e 6/0 12/0 
AII/('roseill.~ t."o rbicll/m (Sowcrby. (806) »Feld(( . Wiese 9/21 0 /4 I 
A rc.·IOSdlf.~ I'('/II/s/IIIII.I" (ßcrlcsc. (917) " Fctd,( . Wiese "0 4/0 

Noloswspd/a oml/Il/ (ß erlcsc. 1904) ). Feld" 2/0 
EliladafJ.~ .waIJ/llari.~ (Koch. I S-lO) Wiese 110 
Epicriop.I·;s puhu""i.,· Karg. 197 1 Wicse 11 /6 
L(ld(jp.~ hi/(/ri.~ Koc h. 1l'!36 " Fcid.( 4110 
l:j1icriop.l·js 1101",.;dlf.~ Kr:lIl1cr. 1876 .. Fcid·( 110 
Pro: erco/lll"ii 'ardhi (I-!:tl bcn. 1923) " Fcid,( 2/0 
NhOllaclI l"II.'· I"l'COIulilll.l" A!hias- Hcnrio!. 196 1 " Feld ,( 4/0 
\/dgaja phlllicolll (BerIese. 1892) " Feld" I 

* - ß (Bodc ll probcn ). F (Fa llcnproben) 

.. - das Daucrgriin land bes!eht aus ciner extensi v ge llutl.te ll ivl:ih wci dc (Wiese) und eincm ehemali gen Feld. 
welches seil 1977 in da s Daucrgrünland ci nbezogcn ist (" Feld«) 
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Die A uswert ung der Artenli s!c crgab. daß von den insgesamt 36 nachgewiesenen Arte n 8 Spe* 
zies ausschließlich in de r »Wiese« und 10 Spezics nur in der Probe !liichc »Fe ld« angetroffe n Wllr* 
de n (Tab. I). Bei diesen Arte n war die Anzahl der Individuen aber sehr gering (in der Rege l 1*4 
Exemplare je Art). Ei ne Ausnahme bilde!e L. hil(/ris, ein Klc insliugerparasi t, der in den Fa llcnfün* 
gen vo n 1983 mit insgesamt 4 1 Indi viduen vertreten war. Die vl.! rbleibendcll 18 Arte n kamen in be i* 
den Proben Hächen vo r. Aussc hlicßlich vor der Grundwasserabsenkun g waren 9 Art en mit jcwei ls 
nur 1*3 1ndi viduen anzutreffen. 2 Arten (mit I bzw.4 Indi vidue n) ware n nur nach ihrem Wirksam~ 
we rden nachzuweisen (Tab. I ). Die Auswertung der Siedlungsdiehten der andere n A rten ergab. daß 
di e Grundwasse rabscnkung offensicht lich ke inen nachweisbaren Ein fluß Iw!!I.!. Es konn te keine Art 
festgestelh werdcn. dere n Abu nd;lll zen sich nach der Absenku ng des Grund wassers deutli ch verän­
dert hnttcn (Abb.2). Die Sied lu ngsdicht en bl ieben. vo n den normalen Schwankun gen abgesehen. in 
gle icher Höhe. 
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